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lm Zusaebeutel sind die soeziell für den Einsae für
Schmalspurgleise HOe bzw. HOm benötigen Austauschteile:
je eine Montagelehre bzw Entkupplungsplatte pro Spurweite.
Die Montage erfolgt mit diesen für die Spurweite spezifischen
Teilen wie in der Bauanleitung beschrieben.
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Unterflurentkuppler
Universal under-table uncoupler
Dispositif de dtichrochage ä distance
Sganciatore da sottoplancia
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Packungsinhalt
lntkupplerantrieb mit Montageplatte 1
Ve*ängerung 2
Führungsschacht 3
Entkupplungsplatte für Standard-Bügelkupplung 4
Entkupplungsplatte fiir R0CO-Kurzkupplung 5
Monlagelehre 6
3 x Befestigungsschrauben

Betriebsspannung
l4 - 1 6 Volt Wechselspanlung {min. 

'10 VA)

Anwendung
Der Unterflurentkuppler ist für die Spurweite ifO
vorgesehen und kann je nach Bedar-f mit einer Ent-
kupplungsplatte sowohl für Standard-Bügelkupp-
lungen, als a:.rch {ür die ROCO-Kunkupplunger der
ersten und der aktuellen Ausführunc verwendet
werqen.

Anschluss
Die lnbetriebnahme des Entkupplers dari nur über
eine Momenttaste {R0C0-Vierfachtaster Art.Nr.
10522) erfolgen. Um eine übermäßige !ruvärmung
des lntkuppleraatriebes zu vermeiden, darf die
Betätigung des Tasters nur im Bedadsfall erfolgen
und sollte gleidr nach Aus{rihrung des lntkuppel
vorganges beendet werden.

Einbau
1. Zur einwandfreien lu:rktion darf die Entkupp-

lungsplatte nicht über die Schienenoberkante
ragen. Dazu müssen an der entsprechenden Fin-
Saustelle die Schwellen heraussetrennl werden.

2. In der Mitte der herausgetrennten Schwellen
ist eine Bohrung im Durchmesset von 10 mm
anzubringen. Zur genauen Positionierung wird
die Montagelehre 6 mit den führungvitlen aul
die Schienen gelegt und so plaziert, daß die

3ohrerführung über der gekennzeichneten Mitte
der Auspassung liegt. Durch die Eohre*ührung
kann nun mit einem 3 mm Bohrer vorgebohrt
und nach lntfernen der Montagelehre 6 au{ 10
r::m Durchmesser aufoebohrt werden.

Fig.2

lm Abstand von 40 - 48 mm zur ersten 3 nm
Bohrung wird zwischen zwei Schwellen eine
weitere 3 mm Bohrung angebracht. Diese Boh-
rung dient zur späteren Ausrichtung des tnt-
kupplerantriebes.

3. Die 10 mm Bohrung ist im oberen Randbereich
soweit zu enagraten, da8 der Führungsschacht 3
mit seiner Oberseite in gleicher Ebene zurAnla-
genplatte liegt.
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4. Von der Unterseile der Anlagenplatte wird der 6. Auf die gekürzte Verlängerung kann nun die I

lntkupplerantriebl mitdereingeieglenVeiän- jeweils benötigte Erlkupplungsplatte 4 oder
gerung 2 durch die 10 mm Bohrung ge{ühr: und 5 aufgedrückt werden. Dabei ist zu beachten,
unter Zuhilfenahme der l!-ontage]ehre 6 parallel daß die Oberseite der Entkupplungsplatte nicht
zum Schienenstrano ausc rlrichtet. über die Schienenoberkante ragt (o).

Fig. 7

7. Der Anschluß des Entkupplers erfolgt über die
Anschlu3leitung des Antriebes. Der am Ka-
belende angebrachte Stecker ist fik das ROCO-
Verkabelungssystem ausgelegi und kann mit

. einer entsprechenden Vetlängerung an den
Schalter 10522 angeschlossen werden. Bitte
beachten Sie die elektrischen Arschlußwerte
auf Seite 1.

rig.8

Nach erfolgter Ausrichtung wird der Antrieb mit-
tels der beigelegten Schrauben von unten an der
Anlagenp[atte befestigt. Is empliehlt sich, die
Schraubenlirher etwas vozubohren.

5. Zur endgültigen Aufnahme der Entkupplungs-
platte 4 bzw 5 muß die überstehende Vedän-
gerung 2 auf die erforderliche Länge ge\ürzt
werden. Dazu wird die Montagelehre 5 über die
Verlängerung 2 geschoben und en:lang der Kan-
te narkiert. An der so markierten Stelle kann die
Veriängerung 2 nach Entfernen der Montageteh-
re 6 aboeschnitten werden.
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